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Einleitung

Hintergrund und Herausforderungen  
in der digitalen Produktkommunikation
Die digitale Produktkommunikation hat in den 
letzten Jahren eine rasante Entwicklung erfah-
ren und spielt eine entscheidende Rolle in der 
Interaktion zwischen Unternehmen und ihren 
Kunden, Partnern und weiteren Stakeholdern. 
Mit dem Aufstieg des E-Commerce, der sozia-
len Medien und der digitalen Transformation 
von Unternehmensprozessen ist es unerlässlich 
geworden, Produkte und Dienstleistungen auf 
meist mehreren Online-Plattformen optimal 
zu präsentieren und die zugehörigen Prozesse 
weitgehend zu automatisieren. Diese Entwick-
lung bringt jedoch eine Vielzahl von Heraus-
forderungen mit sich, die eine Neuausrichtung 
der Datenverwaltung und Kommunikationsstra-
tegien erfordern. 

Die Bedeutung der digitalen Produktkommuni-
kation wird durch aktuelle Kennzahlen und Sta-
tistiken deutlich unterstrichen. Laut einer Studie 
von Statista aus dem Jahr 2021 geben 95% der 
Verbraucher an, dass hochwertige Produkt-
informationen für sie bei der Kaufentscheidung 
wichtig oder sehr wichtig sind. Ansprechende 
Produktbilder sind für 89% von hoher Bedeu-
tung. Gleichzeitig zeigt die Studie, dass 40% 
der Konsumenten zu einem Wettbewerber 
wechseln, wenn sie keine ausreichenden oder 
genauen Informationen zu einem Produkt fin-
den. Dies verdeutlicht, wie essenziell es ist, die 
Kunden mit relevanten und präzisen Informa-
tionen zu versorgen, um ihre Zufriedenheit und 
Bindung zu gewährleisten.
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In einer Umfrage von HubSpot aus dem Jahr 
2021 geben 87% der Vermarkter an, dass 
Videos ein wichtiger Bestandteil ihrer Mar-
ketingstrategie sind. Dies wird auch aus Ver-
brauchersicht bestätigt. Laut einer Studie von 
Animoto aus dem Jahr 2022 geben 88% der 
Verbraucher an, dass sie durch das Ansehen 
von Videos dazu motiviert wurden, ein Pro-
dukt oder eine Dienstleistung zu kaufen. Eine 
Untersuchung von MDG-Advertising zeigt, dass 
Content mit relevanten Bildern dazu neigt, 
94% mehr Aufrufe zu erhalten als solcher ohne 
Bilder. Darüber hinaus kann eine gute visuelle 
Darstellung die Conversion-Rate um bis zu 7x 
erhöhen. 

Bedeutung  
für Marketing

Kaufmotivation 
für Kunden

mehr Aufrufe
als ohne Bilder
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sehr wichtig Quelle: Hubspot , Animoto, MDG

7x höhere Conversion- 
Raten durch gute  

visuelle Darstellungen

DIESER AUSZUG AN KENNZAHLEN 
UNTERSTREICHT DIE BEDEUTUNG 
VON REICHHALTIGEN UND VISU-
ELLEN INHALTEN IN DER DIGITALEN 
PRODUKTKOMMUNIKATION UND 
ZEIGT AUF, WIE PRODUKTINFOR-
MATIONEN DIE SICHTBARKEIT, DIE 
INTERAKTION UND LETZTLICH DIE 
KAUFBEREITSCHAFT DER VERBRAU-
CHER POSITIV BEEINFLUSSEN.

Notwendigkeit eines Umdenkens  
in der Verwaltung von Daten und 
Medien

Traditionell haben Unternehmen ihre Produkt-
informationen in verschiedenen isolierten Sys-
temen wie PIM (Product Information Manage-
ment), DAM (Digital Asset Management), ERP 
(Enterprise Resource Planning), CMS (Content 
Management Systemen) und PLM (Product Life-
cycle Management) verwaltet. Diese fragmen-
tierte Datenverwaltung führt jedoch zu Ineffizien-
zen und Inkonsistenzen in der Kommunikation, 
was wiederum die Kundenerfahrung beeinträch-
tigt. Ein Umdenken in der Datenverwaltung ist 
daher unerlässlich, um die Herausforderungen 
der heutigen digitalen Landschaft zu bewältigen:  

| Datenfragmentierung: Informationen über 
Produkte, Bilder, Preise und mehr sind oft über 
verschiedene Systeme verstreut, was zu Inkon-
sistenzen und Verwirrung führen kann. 

| Kanalvielfalt (Omnichannel): Kunden erwar-
ten vollständige und konsistente Informationen 
über verschiedene Kanäle hinweg, sei es auf 
der Website, im Online Shop oder in den Print-
medien. 

| Geschwindigkeit und Agilität: Die schnelllebi-
ge digitale Welt erfordert schnelle Reaktionen 
und Anpassungen, um Produktinformationen 
stets aktuell zu halten und Trends und Kunden-
bedürfnissen gerecht zu werden.

| Prozesse, Rollen und Verantwortung: Prozesse 
müssen End2End auskonzipiert und etabliert 
werden, um Rollen und Verantwortungen für 
die Prozessschritte und Teilergebnisse zu definie-
ren. Nur so kann man Prozesse langfristig auch 
automatisieren.
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IN DIESEM KONTEXT WIRD DAS 
KONZEPT DER PRODUCT EXPE-
RIENCE PORTALS (PXP) ZU EINEM 
WEGWEISENDEN LÖSUNGSANSATZ. 
ES IST WICHTIG, VERSCHIEDENE, 
BEREITS VORHANDENE DATEN-
MANAGEMENT-SYSTEME WIE PIM, 
DAM UND CMS NAHTLOS ZU VER-
BINDEN UND EINEN INTEGRIERTEN 
PAGEBUILDER FÜR DIE VERÖFFENT-
LICHUNG VON INHALTEN (HE-
ADLESS CMS) ZU NUTZEN, DAMIT 
UNTERNEHMEN AGIL UND FLEXIBEL 
IN DER DIGITALEN PRODUKTKOM-
MUNIKATION AGIEREN KÖNNEN.

Dieses Umdenken von isolierten Systemen hin 
zu einer integrierten Lösung stellt sicher, dass 
Unternehmen die steigenden Anforderungen 
an eine konsistente, relevante und zeitnahe 
Produktkommunikation erfüllen können.

Great products deserve
great data platforms.
We build them. Since 2003.

https://www.infolox.de
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E inführung

Ein Product Experience Portal 
(PXP) repräsentiert eine weg-
weisende Lösung im Bereich 
der digitalen Produktkom-
munikation und des Product 
Experience Managements 
(PXM). Eine PXM-Plattform 
bietet Unternehmen die 
Möglichkeit, ihre Produktinfor-
mationen agil und effizient zu 
verwalten und damit anspre-
chende Kundenerlebnisse 
über verschiedene Kanäle 
hinweg zu schaffen. 
 
Das PXP fungiert als zentrale 
Anlaufstelle für alle produkt-
bezogenen Informationen, 
unabhängig von ihrer Her-
kunft. Sie integriert mühelos 
verschiedene Daten-Ma-
nagement-Systeme wie 
PIM, DAM oder ERP. um eine 
konsistente und umfassen-
de Datenquelle zu schaffen. 
Diese Integration ermöglicht 
es Unternehmen, relevante 
Produktinformationen, Bilder, 
Videos und andere Daten in 
einer zentralen Plattform zu 
sammeln. 

Die technologische Grundla-
ge eines modernen PXP folgt 
den MACH-Prinzipien: Micro-
services based, API first, Cloud 
native und Headless. Diese 
Prinzipien garantieren Flexibili-
tät, Skalierbarkeit und nahtlo-
se Integration in bestehende 
IT-Infrastrukturen. Durch die 
Verwendung von Microser-
vices kann das PXP einzelne 
Funktionen modular bereit-
stellen, was zu einer besseren 
Anpassungsfähigkeit führt. Der 
API-first-Ansatz ermöglicht es, 
das PXP reibungslos in andere 
Systeme zu integrieren und 
Informationen nahtlos auszu-
tauschen. Die Cloud-native 
Architektur sichert eine hohe 
Skalierbarkeit und Leistungs-
fähigkeit, während der He-
adless-Ansatz die Trennung 
von Frontend und Backend 
ermöglicht und somit die Ge-
staltung von ansprechenden 
Benutzeroberflächen erleich-
tert. 

Das zentrale Element eines 
PXP ist der integrierte Page-
builder. Dieser besteht aus 
Frontend und Backend und 
ermöglicht es Benutzern, Lan-
dingpages im Bereich Con-
tent und Commerce in we-
nigen Minuten zu gestalten, 
ohne auf separate CMS- oder 
Shop-Systeme angewiesen zu 
sein. Daher wird ein PXP teil-
weise auch als „Composable 
Commerce“ bezeichnet. Die 
Nutzer können verschiedene 
Layouts und Vorlagen desig-
nen, um Inhalte und Produkte 
zielgruppenspezifisch und 
ansprechend zu präsentieren. 
Sollte bereits ein bestehendes 
CMS oder Shop-System im 
Unternehmen im Einsatz sein, 
kann ein PXP auch einfach 
mit diesen Systemen integriert 
werden, um eine einheitliche 
Gestaltung der Kommunika-
tion sicherzustellen.

M

Microservices

A C

Cloud native

H

Headless
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Wirkungsweise eines Pagebuilders

Der wichtigste Nutzen des PXP liegt in der 
Fähigkeit, Unternehmen agil und flexibel in der 
digitalen Produktkommunikation zu machen. 
Durch die Integration von verschiedenen 
Daten-Management-Systemen, die Anbindung 
an bestehende CMS und Shop-Systeme sowie 
die Nutzung moderner MACH-Prinzipien, er-
möglicht ein PXP Unternehmen, auf veränderte 
Anforderungen und Kundenbedürfnisse schnell 
zu reagieren. Unternehmen können so ihre Pro-
duktkommunikation dynamisch anpassen und 
optimieren, ohne dabei in langwierige Imple-
mentierungsprozesse verwickelt zu sein. 

 
Insgesamt bietet ein PXP eine umfassende 
Lösung, um die Herausforderungen der digi-
talen Produktkommunikation zu bewältigen 
und gleichzeitig eine nahtlose, konsistente und 
ansprechende Customer Experience über 
alle Kanäle hinweg zu schaffen. Ihre Integra-
tion-First-Philosophie und ihre technologischen 
Prinzipien stellen sicher, dass Unternehmen in 
der Lage sind, die wachsenden Anforderungen 
des digitalen Marktes erfolgreich zu meistern.

Integration First: 
Flexibilität und Agilität

Bislang herrschte im Bereich der Software für 
Omnichannel-Marketing und E-Commerce 
eine deutliche Zweiteilung: Die eine Seite 
umfasste mittelständische Unternehmen, die 
häufig preisgünstige, jedoch unflexible Stan-
dardprodukte einsetzten. Auf der anderen 
Seite standen die großen und globalen Unter-
nehmen mit kostspieligen individuellen Lösun-
gen und Frameworks, die zwar hochgradig 
integriert und flexibel, jedoch auch mit einem 
erheblichen Preis verbunden waren. 

 
DAS KONZEPT DES PXP DURCH-
BRICHT DIESE DUALITÄT UND 
ERMÖGLICHT FLEXIBLES OMNI-
CHANNEL-MARKETING UND E-
COMMERCE FÜR JEDES UNTERNEH-
MEN. SIE VERBINDET DIE STÄRKEN 
VON STANDARDSOFTWARE MIT 
DER ANPASSUNGSFÄHIGKEIT IN-
DIVIDUELLER LÖSUNGEN UND 
SCHAFFT SOMIT EINE BISLANG UN-
ERREICHTE SYMBIOSE. 

Das Best-of-Breed-Modell eines PXP gibt Unter-
nehmen die Möglichkeit, Software-Kompo-
nenten oder Systeme so auswählen, dass sie 
für den jeweiligen Anwendungsfall am besten 
geeignet sind. Unternehmen müssen sich nicht 
mehr für starre, integrierte Komplettlösungen 
von einem einzigen Anbieter entscheiden. In 
Verbindung mit den MACH-Prinzipien bietet 
dieses Modell eine Reihe von langfristigen Vor-
teilen:

https://www.infolox.de
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| Agilität:  
Durch die Wahl spezialisierter 
Systeme können Unterneh-
men schnell auf Marktverän-
derungen reagieren. Wenn 
ein neues, innovatives System 
auf den Markt kommt, kann 
es einfach durch Austausch 
der entsprechenden „Best-of-
Breed“-Komponente integriert 
werden, ohne die gesamte 
Infrastruktur umzugestalten. 
 
| Flexibilität:  
Die Kombination von Best-of-
Breed mit MACH ermöglicht 
eine entkoppelte Architektur. 
Da die einzelnen Komponen-
ten über APIs miteinander 
interagieren, können sie einfa-
cher durch bessere Alternati-
ven ersetzt werden, wenn sich 
die Geschäftsanforderungen 
ändern. Dies unterstützt eine 
kontinuierliche Innovation und 
Optimierung. 

| Kosteneffizienz:  
Die Möglichkeit, einzelne 
Komponenten nach Bedarf 
auszutauschen, anstatt gro-
ße, monolithische Systeme 
zu ersetzen, kann langfristig 
zu Kosteneinsparungen füh-
ren. Die Anpassung oder der 
Ersatz eines einzelnen Systems 
ist oft weniger zeitaufwändig 
und kostspielig als die Über-
arbeitung einer gesamten 
integrierten Lösung. 
 
| Optimierung der Leistung:  
Die Verwendung spezialisier-
ter Systeme ermöglicht es, 
in jedem Bereich die beste 
verfügbare Lösung zu nutzen. 
Dies kann zu einer insgesamt 
besseren Leistung führen, da 
jedes System auf seine spezifi-
sche Funktion hin optimiert ist. 
 

| Verkürzung Time-to-Market:  
Da die Front-End-Präsentation 
von der Backend-Logik ge-
trennt ist, können Marketer 
schnell und autark Landing-
pages für Content und Com-
merce gestalten und veröf-
fentlichen. Die Änderungen 
an der Benutzeroberfläche 
haben keine Auswirkungen 
auf die Backend-Logik und 
umgekehrt. 
 
| Beschleunigung von  
Produkteinführungen:  
Die Fähigkeit, Produkte 
schnell anzupassen und auf 
den Markt zu bringen, ist ent-
scheidend. Ein PXP erleichtert 
die Aktualisierung von Pro-
duktdaten und die Anpas-
sung an neue Trends, was die 
Produkteinführung beschleu-
nigt. 
 

Modular
Jede Komponente der PXP 
kann einzeln eingesetzt, 
skaliert und ersetzt werden

Flexibel
Genau die Komponenten 
wählen, die wichtig für 
die Kunden sind

Nahtlose Integration 
mit eigenen und fremden 
Komponenten

Fokussiert
Komponenten auf eigene 
Prioritäten und Anforderungen 
ausrichten
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POTENZIALE DER BESTEHENDEN IT-INFRASTRUKTUR AUSSCHÖPFEN: DAS 
PXP MODERNISIERT DIE IT-ARCHITEKTUR EINES UNTERNEHMENS UND ER-
HÖHT DIE SKALIERBARKEIT, FLEXIBILITÄT UND EFFIZIENZ DER INFRASTRUK-
TUR. SIE HILFT, DIE BESTEHENDE IT-INFRASTRUKTUR OPTIMAL ZU NUTZEN, 
INDEM SIE INTEGRATION, EFFIZIENZSTEIGERUNG UND BESSERE DATENVER-
WALTUNG ERMÖGLICHT. 

 | Risikomanagement:  
Da die Systeme unabhängig voneinander be-
trieben werden, minimiert dies das Risiko, dass 
ein Fehler in einem Bereich sich auf die gesam-
te IT-Infrastruktur auswirkt. 
 
| Höhere Konversionsraten:  
Bessere Nutzererlebnisse durch ein PXP tragen 
zu höheren Konversionsraten bei. Das PXP op-
timiert die Produktpräsentation, liefert umfas-
sende Informationen und ermöglicht persona-
lisierte Interaktionen. Dadurch werden Kunden 
eher zum Kauf motiviert.  
 

| Weniger Retouren:  
Kunden sind zufriedener, wenn sie Produkte 
finden, die ihren Bedürfnissen genau entspre-
chen. Die Bereitstellung umfassender und ge-
nauer Produktinformationen reduziert Unsicher-
heiten bei Kunden, was zu weniger Fehlkäufen 
und somit weniger Retouren führt. 
 
| Höhere Markentreue:  
Mit einem PXP werden Produkte Marken kon-
form, ansprechend und mit positiven Emotio-
nen präsentiert. Darüber hinaus ermöglicht sie 
die kontinuierliche Aktualisierung von Produkt-
informationen und somit die Bereitstellung von 
aktuellen und relevanten Informationen, was 
das Vertrauen in die Marke stärkt.

https://www.infolox.de
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Ein PXP schafft Synergien aus 
den besten Eigenschaften 
verschiedener Software-Diszi-
plinen, um eine herausragen-
de 360-Grad-Nutzererfahrung 
zu bieten.  
 

Kernfunktionen eines PXP in der Übersicht

Im Idealfall haben Agenturen/Integratoren, die viel Erfahrung 
mit PXP in der Cloud (MACH) haben, bereits Konzepte und ein 
umfangreiches Set an Komponenten im Werkzeugkasten, die als 
Ausgangsbasis für ein PXP-Projekt in der Cloud dienen können 
und somit schneller und kostengünstiger zum Ziel führen. Dabei 
unterscheidet man zwischen Funktions- und Integrations-Kompo-
nenten. 

Kernfunktionen und Module eines PXP

Product Experience Portals

Backend-
Komponenten

(Funktions-Komponenten)

Frontend-
Komponenten

(Funktions-Komponenten)

Integrations-
Komponenten

CMS2
Data-
store

PIM2
Data-
store

DAM2
Data-
store

API2
API

Benutzer-
verwal-

tung

Page-
builder

Produkt-
vergleich

Produkt-
Finder &

Filter

Download-
Center

Merk-
zettel &
Wishlist

Suche &
Auto-

suggest
Checkout
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| Produkt-Finder & Filter: Als vielseitige Filter-
lösung selektiert ein Produktfinder die Produkte 
aus dem Sortiment basierend auf Facetten mit 
Filterattributen. Er präsentiert die Ergebnisse 
wahlweise in Form von Kacheln, Listen oder 
Tabellen. 

| Suche & Autosuggest: Als zusätzlicher Zugang 
zu Produkten, Produktgruppen, Downloads und 
anderen Inhalten enthält ein PXP eine Autosug-
gest-Funktion zur Unterstützung und Beschleuni-
gung der Informationssuche. 
 
| Merkzettel & Wishlist: Eine wichtige B2B-Funk-
tion zur Planung, Auswahl und Bestellung von 
Produkten ist der Merkzettel. Dieser hilft Kunden 
für bessere Übersicht und Planung der Einkäufe. 
Manche PXP haben heute schon Multi-Merk-
zettel als Projektverwaltung mit Import/Export, 
Druck, teilen, etc. 
 
| Produktvergleich: Basierend auf individuell 
definierbaren Vergleichsattributen können Kun-
den Artikel objektiv beurteilen und fundierte 
Kaufentscheidungen treffen. 
 
| Download-Center: Kunden wird mit einem 
Downloadcenter ein systematischer Überblick 
über alle Medien geboten, für Produktkatalo-
ge, Produktdatenblätter, technische Zeichnun-
gen, Bedienungsanleitungen und Ähnliches. 
Dies erleichtert Benutzern den Zugriff auf rele-
vante Informationen und Unterlagen. 
 

| Checkout: Wenn die Produkte auf der Platt-
form auch verkauft werden sollen, bietet ein 
PXP oder Composable Commerce Lösung 
auch alle notwendigen Funktionen wie Wa-
renkorb und Check-Out, ob mit Registrierung, 
Anmeldung oder Gastbestellung.

| Pagebuilder: Ein Drag & Drop Pagebuilder 
dient der Erzeugung beliebiger, dynamischer 
Webseiten, und Landingpages mit Drag & 
Drop, mit flexibler Verbindung und Ausspielung 
von Daten aus PIM, DAM und ERP. Einzelne 
Attribute, Produkte, Produktgruppen, Beschrei-
bungen oder Medien können zu Content-Blö-
cken zusammengestellt, direkt in Seiten ein-
gebaut oder weiter zu komplexeren Modulen 
verarbeitet werden.    
 
| Benutzerverwaltung: Für unterschiedliche 
Benutzerprofile können Rechte und Rollen zur 
Personalisierung aller Funktionen und Inhalte 
genutzt werden.

Benutzer-
verwal-

tung

Page-
builder

Produkt-
vergleich

Produkt-
Finder &

Filter

Download-
Center

Merk-
zettel &
Wishlist

Suche &
Auto-

suggest
Checkout
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Produkt-Finder & Filter

Suche & Autosuggest
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Merkzettel & Wishlist

Produktvergleich

https://www.infolox.de
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Download-Center

Checkout
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Pagebuilder

Freiheit für den PO und die Customer Journey! 
Headless Pagebuilder/Sitebuilder

Payload Pagebuilder by INFOLOX

Payload Sitebuilder by INFOLOX

https://www.infolox.de
https://www.youtube.com/watch?v=3oTQw-oRG48
https://www.youtube.com/watch?v=vpG6gRMDQBU&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=75wKxrvP85c
https://www.youtube.com/watch?v=3oTQw-oRG48
https://www.youtube.com/watch?v=vpG6gRMDQBU&t=2s
https://www.youtube.com/watch?v=75wKxrvP85c
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Integrations-Komponenten eines PXP

Bei den Integrations-Komponenten geht es darum, wie Content, Daten, Assets usw. von einem Sys-
tem zum anderen übertragen werden, sowie darum, wie Funktionen aus diversen Systemen in einer 
Oberfläche genutzt werden können. D. h. alle oben genannten Funktionen können via API in jedes 
Frontend integriert werden. 

Die Übertragung und Nutzung von Content & Daten kann sowohl direkt via API aus dem Quellsys-
tem als auch indirekt über einen Data- und Contentstore (Zwischenspeicher) erfolgen, was immer 
die bessere Wahl ist, wenn die Daten noch für das Frontend aufbereitet werden müssen:

	■ PIM2Datastore 

	■ DAM2Datastore 

	■ CMS2Datastore 

	■ API2API (ERP2SHOP, Datastore2Frontend, CMS2Frontend) 

 

SO GELINGT AUCH EINFACH DIE INTEGRATION EINES HEADLESS/API-FIRST 
SHOP-SYSTEMS FÜR WARENKORB, CHECK-OUT UND PAYMENT.

CMS2
Data-
store

PIM2
Data-
store

DAM2
Data-
store

API2
API
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Anwendungsfäl le

PIM-Erweiterung: 
Produktdaten aus PIM 
& DAM einfach darstel-
len

Ein PXP dient mit einem PIM-
Plugin einfach als Produkt-
portal / Produktkatalog: das 
PXP ermöglicht die einfache 
Ausspielung von Produktinfor-
mationen.

Viele Unternehmen verfügen 
über eine IT-Infrastruktur, die 
Systeme wie PIM, DAM und 
ERP umfasst. Diese Systeme 
dienen dazu, mit speziellen 
Funktionen die jeweiligen Pro-
zesse zu verwalten. Synergien 
zwischen einzelnen Systemen 
bleiben jedoch oft ungenutzt. 
Das PXP bietet eine effiziente 
Möglichkeit, die bestehende 
IT-Infrastruktur besser zu nut-
zen und Potenziale für eine 
nahtlose digitale Produktkom-
munikation auszuschöpfen. 
 

Wenn ein Unternehmen be-
reits ein PIM-System zur Ver-
waltung seiner Produktinfor-
mationen und die Erstellung 
von Datenblättern und analo-
gen Produktkatalogen ver-
wendet, könnten die gleichen 
Produktinformationen auch 
auf der Website und in einem 
Online-Shop genutzt werden, 
um Kunden, Partner oder 

Lieferanten 
digital anzu-
sprechen.

Hier kommt 
ein PXP ins 
Spiel: Als 
Aufsatz 

integriert sie nahtlos das be-
stehende PIM-System. Durch 
die Funktionen eines CMS und 
eines Webshops erweitert sie 
die Möglichkeiten der Pro-
duktkommunikation. Ein Pa-
gebuilder ermöglicht es Mar-
ketingteams, ansprechende 
Landingpages, Produktseiten 
und Inhalte ohne technische 
Vorkenntnisse zu gestalten. 

| Sicheres Portal:  
Login-geschützter Bereich, 
um Inhalte/Funktionen nur 
speziellen Benutzergruppen 
zugänglich zu machen 

| Schnelle Erstellung:  
Einfache Konfiguration der 
Produktdetailseiten, Produkt-
listen und Kategorien
 
| Individuelle Daten:  
Rollen- und Rechte basierte 
Darstellung, individuelle Preise 
je Kunde / Kundengruppe 

| Alle Medientypen:  
Videos, Bilder, Datenblätter, 
360°-Darstellungen,  
CAD-Zeichnungen, etc. 

| On-Demand-Zugriff:  
Bereitstellung stets aktueller 
Produktinformationen ohne 
manuellen und fehleranfälli-
gen Datenaustausch 

| Leicht filterbar & durch
suchbar:  
Flexible Nutzung von Produkt-
filtern und Facetten auf Basis 
PIM-Daten, hoch performan-
te Suche 

| Aktuelle Daten:  
einfacher Datenaustausch 
direkt über Ihr PIM-System 

| Autonomes Portal:  
ergänzend zum Webshop 
und zur Website: was Kunden 
brauchen, wenn es schnell 
gehen muss

https://www.infolox.de
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Website mit dynamischen Produktinformationen ergänzen

 
Unternehmen, die regelmäßig neue Produkte 
auf den Markt bringen, versuchen meist, die-
sen Prozess zu beschleunigen. Die Koordina-
tion zwischen verschiedenen Abteilungen, um 
Produktinformationen, Bilder und Marketingma-
terialien zu sammeln und auf den relevanten 
Marketing- und Vertriebskanälen zu veröffentli-
chen, führt zu Verzögerungen und Ineffizienzen. 
 

Ein PXP kann diesen Prozess erheblich verbes-
sern durch die Erweiterung der bestehenden 
Websites um dynamische Produktdaten direkt 
aus PIM, sei es als Online-Katalog oder Online-
Shop. 
 
Durch die Integration des PIM/DAM-Systems mit 
dem PXP können Produktinformationen zentral 
verwaltet und auf Knopfdruck auf den Web-
sites aktualisiert werden. Das Headless CMS 
ermöglicht es dem Marketingteam, schnell 
ansprechende Produktseiten zu erstellen, ohne 
auf technische Unterstützung warten zu müs-
sen.
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Kundenportal

Die Bereitstellung von Informationen zu Produk-
ten und Bestellungen für Kunden und Partner 
ist eine weitere, wichtige Anwendung einer 
PX-Plattform. Anforderungen und Unterschiede 
zu einem normalen Webshop sind häufig:

	■ B2B Online-Katalog mit Produktfin 
der, Produktvergleich, Multi-Merkzettel, 
Autocomplete Suche für  
Produkte und Dokumente, Download
center und Dokumentenkorb 

	■ Darstellung ausführlicher Produkt- 
informationen und Medien / Dokumente 

	■ Performante und hoch konfigurierbare  
Suche mit Autocomplete, Synonymen, 
Fuzzy Search, etc. 

	■ Rollen- und Rechte basierte Darstellung 
von Inhalten und Funktionen nur für  
spezielle Benutzergruppen 

	■ Unterschiedliche Preise je Kunde /  
Kundengruppe 

	■ Integration auch von Wettbewerbs
informationen (interner Bereich) 

	■ Flexible Nutzung von Produktfiltern  
und Facetten auf Basis PIM-Daten

https://www.infolox.de
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Medienportal

Ähnlich einem Kundenportal sind auch An-
forderungen an ein Medienportal, wobei aber 
hier der Schwerpunkt auf der einfachen Bereit-
stellung aller Medientypen für Kunden liegt:

	■ Bereitstellung von Mediendateien für  
Kunden und Partner 

	■ Ergänzend zum klassischen Webshop 

	■ Einfache Konfiguration der Oberflächen 

	■ Rollen- und Rechte basierte Darstellung 
(Benutzerverwaltung zur Personalisierung 
aller Funktionen und Inhalte) 

	■ Performante und konfigurierbare  
Suche mit Vorschlägen beim Tippen, Syno-
nymen, Fuzzy Search, etc. 

	■ Flexible Nutzung von Produktfiltern  
und Facetten auf Basis PIM-Daten 

	■ Alle Medientypen wie Videos, Bilder, Da-
tenblätter, 360°-Darstellungen,  
CAD-Zeichnungen, etc.
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Webshop für B2B Anwendungen

Webshops insbesondere für B2B Anwendungen 
profitieren stark von einer PX-Plattform. Der 
Fokus liegt auf Lösungen für Handel, Großhan-
del oder Hersteller mit komplexen Kundenan-
forderungen. Die wichtigsten Merkmale dieser 
Anwendung sind:

	■ Komplexe Produkte und/oder  
Konfigurationen und/oder Kontrakte 

	■ Individuelle Preise je Kunde / Kunden
gruppe 

	■ Komplettlösung CMS-PIM-Shop ablösen, 
aber bestehende Komponenten weiter 
nutzen können 

	■ Flexible Anbindung PIM, MAM, ERP, CRM 
einfach möglich machen mit MACH-Archi-
tektur 

	■ Performante und hoch konfigurierbare  
Suche, mit Vorschlägen beim Tippen,  
Synonymen, Fuzzy Search, etc. 

	■ Rollen- und Rechte basierte Darstellung 
von Inhalten und Funktionen nur für  
spezielle Benutzergruppen 

	■ Flexible Nutzung von Produktfiltern und 
Facetten auf Basis PIM-Daten 

	■ Integration Headless/API-First SHOP-System 
für Warenkorb, Checkout und Payment

https://www.infolox.de
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PXM: Plattform für Product Experience Management

Die vollständige Anwendung einer PXP ist das 
Product Experience Management mit der Ver-
bindung und Präsentation von strukturierten 
und qualitativen Produktinformationen und 
Medien, angepasst auf den jeweiligen Kontext 
(Kunde, Zeit, Kanal, Display, Touchpoint, etc.). 
Das bedeutet:

	■ Attraktive und dennoch einfach konfigu-
rierbare Darstellung aller Informationen  
auf einer Seite 

	■ Integration von strukturiertem Produkt  
Content aus dem PIM, MAM oder MDM 

	■ Integration von Preisen und Transaktions-
daten aus einem ERP-System (Aufträge, 
Rechnungen, Angebote, etc.) 

	■ durch Headless CMS und/oder Headless 
Shop einfach erweiterbar zur umfassenden 
Content & Commerce Lösung (Website mit 
integriertem Online-Katalog/Online-Shop)

	■ Integration eines Headless CMS zum Ein-
spielen von Corporate Content (Produkt-
informationen auf Ebene der Produktkate-
gorien, Kampagnen, News, Jobs, Messen, 
FAQ, ...) 

	■ Erweiterungs-Baukasten für Content & 
Commerce für technische Produkte 

	■ Vorteile: höhere Konversionsraten, weniger 
Retouren, höhere Markentreue, schnellere 
Markteinführungen
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Sales Enablement Plattform

Forrester definiert Sales Enablement als „einen 
Prozess, der Mitarbeiter mit Kundenkontakt 
befähigt, in jeder Phase der Customer Journey 
konsequent und systematisch relevante Kon-
versationen mit den richtigen Stakeholdern zu 
führen.“ 

Sales Enablement ermöglicht es, bestmögliche 
Kundenerfahrungen zu erzeugen, die dem 
Wunsch der Kunden nach einem personalisier-
ten, automatisierten und innovativen Verkaufs-
prozess entsprechen.  

Die Anwendung eines PXP für die Bereitstellung 
von Produktinformationen für den Vertrieb, 
deckt die Kernanforderung an eine Sales Ena-
blement Plattform ab. Die wichtigsten Funktio-
nen eines PXP für Sales Enablement sind:

	■ Bereitstellung stets aktueller Produktinfor-
mationen für die Nutzung durch den  
Vertrieb in Kundenpräsentationen 

	■ Produktkatalog als Sales Tool für den Ver-
trieb, vgl. https://www.infolox.de/referen-
zen/der-interne-online-katalog-online-shop 

	■ Kontext bezogene Darstellung der  
Produkte und Seiten, z.B. nach Kunden-
gruppe oder Anwendungsfall 

	■ Online-Katalog mit Produktfinder, Produkt-
vergleich, Multi-Merkzettel, Autocomple-
te Suche für Produkte und Dokumente, 
Downloadcenter und Dokumentenkorb, 
u.v.m. 

	■ Darstellung ausführlicher Produktinforma-
tionen und Medien / Dokumente

	■ Performante und hoch konfigurierbare  
Suche, mit u.a. Autocomplete, Synony-
men, Fuzzy Search, etc. 

	■ Einfache Konfiguration der Produktdetail-
seiten, Produktlisten und Kategorien 

	■ Rollen- und Rechte basierte Darstellung 

	■ Integration auch von Wettbewerbs
informationen (interner Bereich) 

	■ Unterschiedliche Preise je Kunde / Kunden-
gruppe 

	■ Flexible Nutzung von Produktfiltern  
und Facetten auf Basis PIM-Daten 

	■ Integration eines Headless/API-First SHOP-
Systems für Warenkorb, Checkout und 
Payment

https://www.infolox.de
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PXP Components: die PXP von INFOLOX

Kernfunktionen und Module

Die PXP Components von INFOLOX sind eine 
Sammlung von Funktions- und Integrations-Mo-
dulen bzw. Services in der Cloud, die aus Pro-
duktdaten und Assets ein komplettes Produkt 
Experience Portal für alle Endgeräte machen 
und jederzeit um ein HEADLESS CMS und/
oder SHOP-System erweitert werden können. 
Die PXP Components bilden auch die Basis für 
Ihre Websites, Online-Katalog, Online-Shop, 
Kundenportal, und bieten eine einzigartige 
Synergie aus den besten Eigenschaften ver-
schiedener Software-Disziplinen, um eine he-
rausragende 360-Grad-Nutzererfahrung zu 
bieten.  
 
DIE PXP COMPONENTS WURDEN 
SPEZIELL FÜR DIE EFFIZIENTE GE-
STALTUNG UND STEUERUNG VON 
WEBSITES, ONLINE-KATALOGEN 
UND B2B-SHOPS ENTWICKELT UND 
MANIFESTIEREN SICH ALS UMFAS-
SENDE LÖSUNG FÜR OMNICHAN-
NEL CONTENT & COMMERCE. DIE 
PXP COMPONENTS WERDEN ALS 
SAAS IN DER PRIVATEN CLOUD AN-
GEBOTEN, EINSCHLIESSLICH HOS-
TING, BETRIEB UND WARTUNG.

Die PXP Components eröffnen Unternehmen 
ein unvergleichliches Maß an gestalterischer 
Freiheit. Sie aggregieren alle essenziellen Ele-
mente für Omnichannel Content & Commerce 
in einer äußerst anpassbaren Form: CMS, Shop, 
App, Print, DAM, PIM – alles nahtlos an das 
existierende ERP und CRM angebunden. Der 
herausragende Drag & Drop Pagebuilder ist 
ein Instrument von unschätzbarem Wert zur fle-
xiblen Verbindung und Ausspielung von Daten 
für PIM, DAM und ERP.

In einer Zeit, in der Grenzen und Einschränkun-
gen überwunden werden müssen, sind die PXP 
Components ein revolutionäres Instrument für 
Marketing- und Vertriebsverantwortliche. Sie 
stellen Kreativität, Tempo und Flexibilität wieder 
her. Die PXP Components brechen Barrieren 
nieder – Barrieren, die durch unflexible Dienst-
leister, rigide Standardsoftware und die Kom-
plexität von Daten entstanden sind. Sie been-
den das endlose Schnittstellen-Pingpong von 
Integratoren und ermöglicht Unternehmen, die 
wahren Potenziale ihrer Ideen auszuschöpfen.

Kernfunktionen in der Übersicht

Die PXP Components bieten ein umfangreiches 
Set an Komponenten, die als Ausgangsbasis 
für ein PXP-Projekt in der Cloud dienen können 
und somit schneller und kostengünstiger zum 
Ziel führen. Nachfolgend unterscheiden wir 
zwischen Funktions- und Integrations-Kompo-
nenten.
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Funktions-Komponenten im Frontend

| Produktfinder: Die bemerkenswerte und 
vielseitige Filterlösung des Produktfinders der 
PXP Components selektiert Produkte aus Ihrem 
Sortiment basierend auf Facetten mit Filterattri-
buten. Sie präsentiert die Ergebnisse wahlweise 
in Form von Kacheln, Listen oder Tabellen.

| Suche & Autosuggest: Als zusätzlicher Zugang 
zu Produkten, Produktgruppen, Downloads und 
anderen Inhalten verfügen die PXP Compo-
nents über eine beeindruckende Autosuggest-
Funktion, die die Informationssuche unterstützt 
und beschleunigt. 

| Merkzettel & Wishlist: Eine der maßgeblichen 
B2B-Funktionen während der Planung, Auswahl 
und Bestellung von Produkten ist der Merk-
zettel. Dieser beinhaltet hilfreiche Mehrwert-
funktionen für Kunden, um die Übersicht und 
Planung zu erleichtern. Die PXP Components 
bieten sogar Multi-Merkzettel als Projektverwal-
tung mit Import/Export, Druck, teilen, etc. 

| Produktvergleich: Basierend auf von Ihnen 
definierten Vergleichsattributen können Kun-
den Artikel objektiv beurteilen und fundierte 
Kaufentscheidungen treffen. 

| Checkout: Die PXP Components ermöglichen 
es Kunden, zwischen Anmeldung, Registrierung 
und Gastbestellung flexibel zu wählen. Diese 
Entscheidungsfreiheit passt sich den Anforde-
rungen der Branche und des Kaufverhaltens 
an. 

| Download-Center: Kunden wird ein systemati-
scher Überblick geboten, der Produktkataloge, 
Produktdatenblätter, technische Zeichnungen, 
Bedienungsanleitungen und mehr umfasst. Dies 
erleichtert den Zugriff auf relevante Informa-
tionen und Unterlagen. Im Downloadcenter 
können Kunden alles gewünschten Medien in 
einen Warenkorb legen und sich komplett her-
unterladen oder zuschicken lassen.

Funktions-Komponenten für das Backend

| Pagebuilder: Pagebuilder zum Erstellen von 
beliebigen Produktübersichtsseiten und Lan-
dingpages mit Drag & Drop, mit flexibler Ver-
bindung und Ausspielung von Daten aus PIM, 
DAM und ERP. Einzelne Attribute, Produkte, 
Produktgruppen, Beschreibungen oder Medien 
können zu Content-Blöcken zusammengestellt, 
direkt in Seiten eingebaut oder weiter zu kom-
plexeren Modulen verarbeitet werden.

| Benutzerverwaltung: Für unterschiedliche 
Benutzerprofile können Rechte und Rollen zur 
Personalisierung aller Funktionen und Inhalte 
genutzt werden.

https://www.infolox.de
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INTEGRATIONS-KOMPONENTEN DER PXP 
COMPONENTS

Bei den Integrations-Komponenten geht es 
darum, wie Content, Daten, Assets usw. von 
einem System zum anderen übertragen wer-
den, sowie darum, wie Funktionen aus diversen 
Systemen in einer Oberfläche genutzt werden 
können. D. h. alle oben genannten Funktionen 
können via API in jedes Frontend integriert wer-
den. Die Übertragung und Nutzung von Con-

tent & Daten kann sowohl direkt via API aus 
dem Quellsystem als auch indirekt über den 
Data- und Contenthub der PXP Components 
mit SOLR oder ELASTIC als Zwischenspeicher 
erfolgen, was die bessere Wahl ist, wenn die 
Daten noch für das Frontend aufbereitet wer-
den müssen.

In Verbindung mit den PXP Components muss 
nicht für jede Anwendung das gleiche Tool 
genutzt werden, z.B. wurde in Projekten bereits 
genutzt: 

	■ Storyblok, Ibexa oder Netgen für Websites, 
oder als Rahmen für Content-Elemente 

	■ Shopify, Shopware, Sylius oder Vue Storefront 
für Shops 

	■ Retool für Cockpits mit Auswahlelementen, 
etc. 

 
So gelingt auch einfach die Integration eines 
Headless/API-First SHOP-Systems für Warenkorb, 
Check-out und Payment (als Fallback kann ein 
OS CMS mit ausgeliefert werden). 

DIE PXP COMPONENTS DEMONS-
TRIEREN EINDRUCKSVOLL IHRE 
HERAUSRAGENDEN FUNKTIONEN 
UND MODULE, DIE EINE NAHTLOSE 
UMSETZUNG VON OMNICHANNEL 
CONTENT & COMMERCE ERMÖG-
LICHEN. VON DER PRODUKTAUS-
WAHL ÜBER DEN VERGLEICH BIS 
ZUM ABSCHLIESSENDEN KAUFVOR-
GANG BIETEN DIE PXP COMPO-
NENTS EIN UMFASSENDES WERK-
ZEUGSET, DAS DIE EFFIZIENZ DER 
SHOP- UND PORTALPROJEKTE 
STEIGERT UND EINWANDFREIE KUN-
DENERLEBNISSE KREIERT. 

	■ PIM2Datastore zur Vollintegration der  
führenden PIM-Systeme 

	■ DAM2Datastore zur Vollintegration der  
führenden DAM-Systeme

	■ CMS2Datastore zur Vollintegration der  
führenden CMS-Systeme 

	■ API2API (ERP2SHOP, Datastore2Frontend, 
CMS2Frontend)
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